
Legendäre Kampfmesser

Drei Ausführungi ballistischen Messe

Ballistische Messer
mehr Schein als Sein

In den 1 980er-Jahren gelangten die
ersten ballistischen Messer auf den
westlichen Sammlermarkt. Dabei han-
delt es sich um feststehende Messer.
deren Klinge nach Betätigen eines Aus-
lösers von Federkraft getrieben nach
vorne fliegt. Als Herkunft wurde stets
die Sowjetunion angegeben: Die laut-
lose Waffe werde vom KGB oder Spe-
zialeinheiten wie der Speznas verwen-
det, hieß es. Belegen ließen sich diese
Behauptungen nicht. Diesbezügliche
Recherchen waren wegen des damals
noch geschlossenen Eisernen Vorhangs
nahezu unmöglich.

Wohl weil diese geheimen Messer

auf dem Sammlermarkt bald hohe
Preise erzielten. tauchten rasch weitere
Stücke auf. Sie entsprachen in ihrer
ganzen Bauart eher westlichen Pro-
dukten, wiesen hochglänzende, fein
bearbeitete Oberflächen auf und bald
auch verbesserte Verschlussmechanis-

Bald jedoch griff in vielen Ländern
der Gesetzgeber ein. Ob ihrer Gefähr
ichkeit wurden ballistische Messer vie-

lerorts als verbotene Gegenstände ein-
gestuft. Entsprechend brach der dies-
bezügliche Sammlermarkt internatio-
nal zusammcn und die meisten Mes-
sersammler kennen diese Blankwaffen
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Von Wolfgang Peter-Michel
heute nur noch vom Hörensagen. Os-
terreich macht da mit einigen wenigen
anderen Ländern eine Ausnahme. Aus
diesem Grund sollen hier die wichtigs
ten Typen vorgestellt und deren Ent.
wicklungsgeschichte, so weit rekons.
truierbac erläutert werden

Typ 1 - das erste Serienmodell
Die hier als erste Ausführung des

ballistischen Messers bezeichnete Ver.

sion muss natürlich nicht notwendiger-
weise auch wirklich die Urversion sein.
Sie ist nur. aus westlich zentrierter
Sicht. die erste. die bekannt wurde.

Das bislang bekannte "Ur-Modell
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Die neue Version des Typ 1 : Die Klinge weist !ine Aussparung auf. sem. Im Rahmen der Modellpflege wur-
de auch die zuvor aus Aluminiumblech
gefertigte Abschlusskappe der Scheide
durch einen Kunststoffstopfen ersetzt.

Diese Version ist auch heute noch
bei polnischen Händlern erhältlich. Auch
hre Exemplare sind meist gänzlich un-

markiert. Lediglich in einem Fall konnte
eine Version gefunden werden, die das
Markenzeichen des russischen Waffen-
herstellers lzmash auf dem Ricasso trug
Nähere Nachfragen bei dem Händler
ergaben jedoch. dass diese Messer in
Wirklichkeit in Polen gefertigt werden.

Typ 2 - die verbesserte Version
Einige Jahre nachdem die ersten

ballistischen Messer osteuropäischer
Provenienz auf dem westlichen Samm.
lermarkt aufgetaucht waren, änderte

:h die Konstruktion der angebotenen
Exemplare. Sie weisen nun nicht mehr
den zuvor einheitlich verwendeten Ba.

jonettverschluss auf. sondern verfügen
über eine neue Auslösevorrichtung
Wie zuvor ist die Klinge mit einem
zylindrischen Metallkörper verschrau bt
der in den Griff eingeschoben wird
und als Widerlager für die darin ent
haltene Spiralfeder dient. Doch han-
delt es sich hierbei nicht mehr um ein
kurzes. massives Metallstück, sondern
ein nach hinten offenes Rohr; in das
die Feder eingreifen kann. Der schon
beim ersten Hinsehen auffälligste Un
terschied ist iedoch der weit vorste-
hende Auslösehebel. Dieser wird von
einer starken Spiralfeder unter Span
nung gehalten und greift in eine Nut
im Bereich der Klingenwurzel ein. Der
Schütze muss gegen den Druck der
feder den Hebel niederdrücken. um
den Schuss auszulösen. Vor unbeab-

:htigtem Auslösen schützt wieder ein
mit einem Ring versehener Sicherungs-
plint. Das vorliegende Stück weist

eine matt phosphatierte Oberfläche
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Die neue Version zerlegt in ihre Einzelteile.
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Dieser Typ 2 weist eine tiefschwarze

Da auch das Griffrohr den gleichen Durchmesser
lassen sich die Klingen auftauchen.

beitung, die beim hier behandelten
Stück aus einer hochglänzenden Brü

ierung besteht
Eln weiteres auffälliges Detail an

diesem Exemplar ist das reichhaltige
Zubehör. Der Griff dient nämlich nicht

m Abschuss einer Klinge. Viel-
mehr liegen auch zwei stählerne Tot-
schläger und ein klappbarer Wurfanker
bei. Beim Abschuss ersterer auf einen
Gegner könnte zumindest ein Kopf
treffer eine hohe Mannstoppwirkung
erzielen. Auch der Wurfanker wirkt
sehr stabil und lässt sich senkrecht
mehr als zehn Meter hoch in die Luft

schießen. Allerdings stellt sich die
Frage, wie ein Seil derart daran befes.
tagt werden soll, dass ein ausgewach-
sener Mann es als sichere Kletterhilfe
verwenden könntet Allein die Bohrun.
gen an den ausklappbaren Greifarmen
wären dazu geeignet, doch sind diese
zu klein, als dass sich ein genügend
großer Karabiner hindurchstecken ePat. Pend." deutet auf eine Herkunft aus den USA hi
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setzen ist. Damit bedeutet "Speznas'
m Russischen nichts anderes als "Spe-

einheit". Entsprechend bezeichnen
'ussische Militärs nicht nur jede ihrer
eigenen Spezialeinheiten als "Speznas'
sondern auch die der westlichen Welt.
Der britische "Special Air Service" (SAS)
st im Russischen beispielsweise schlicht
Britski Speznas SAS".

Spezialeinheiten gibt es in der heu-
tigen russischen Föderation viele. Allen
-oran ist diesbezüglich die "GRU Spez
as" (rPy CneuHa3) zu nennen. GRU

steht für "Glawnoje Raswedywatelnoje
Uprawlenije"(rnaBHoe pa3BeßbIBa-
TenbHoe ynpaBileHue), übersetzbar mit
Hauptverwaltung für Aufklärung". De-
en Hauptaufgabe ist die nachrichten
dienstliche Beschaffung aller militärisch
elevanten Informationen. Darüber hi

nous dient sie der Spionageabwehr in
erhalb der russischen Streitkräfte. Als

operative Kommandoeinheit für unkon-
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len aus der Konkursmasse des Schneid.
warenherstellers liegt eine solche Gas-
druckfeder bei. An dem vorliegenden
Element kann eine Kraft von maximal
300 N eingestellt werden. Im Vergleich
zu den an der Spiralfeder des Typs l
gemessenen 55 N bedeutet dies eine
annä hernde Versechsfachu ng.

Doch begießen es die Entwickler nicht
allein bei einer stärkeren Feder. Sie ver-

chten offenbar auch. den Flug der
Klinge zu stabilisieren, was sie durch
verschiedene Maßnahmen erreichen
wollten. So verlängerten sie das sich
Im Griffrohr bewegende Gleitstück der
Klinge. um die Klinge beim Abschuss
so lange wie möglich zu führen.

Die erhaltenen deutschen Einzeltei-
e lassen sich zwei unterschiedlichen
Entwürfen zuordnen: Bei dem mutmaß.
ich ersten Entwurf endet die Angel in

zwei Stegen. Rechtwinklig dazu ist ein
Element mit zwei weiteren Stegen auf
geschoben. Diese insgesamt vier Stege
sind knaufseitig in eine runde Stahl-
scheibe eingezapft. Diese Lösung dürf-
te im Vergleich zu dem röhrenförmi-
gen Gleitstück der Typen 2 für eine Ge-
wichtsersparnis gesorgt haben, was die
das Projektil insgesamt klingenlastiger
gemacht hat. Dies scheint sich nicht

bhmslos positiv auf die flugeigen-
schaften ausgewirkt zu haben, denn
einer der Klingenrohlinge weist eine
Aussparung in der Klinge auf. die die
sen Effekt wahrscheinlich wieder aus.

gleichen sollte. Möglicherweise hat
das aus Stegen bestehende Gleitstück
auch in aerodynamischer Hinsicht Pro-
bleme bereitet. Denn von dieser Van.
ante sind nur lëilesätze für insgesamt
vier Exemplare erhalten.

Mit einem anderen Konzept schel-
len sich die Konstrukteure weitaus in.

tensiver befasst zu haben. denn von
diesem liegen neun zum Teil sehr un-
terschiedliche Varianten vor: An diesen
Modellen ist senkrecht zur Angel eine
metallene Feder eingeschoben, die ein
erseits zur Führung im Griffstück dien
te. andererseits aber dem Gleitstück
die Form einer Pfeilfeder verlieh. (Ab-
bildungen nächste Seite.)

Die Untersuchung der vorliegenden
Einzelteile lässt allerdings eine Frage
offen: Wo sollte bei Angeln, die die
Länge eines normal gestalteten Griff-
stücks aufwiesen, die Gasfeder Platz
finden? Sollte der Griff ungewöhnlich
lang gestaltet sein? Galten die Entwick

Bei diesem Prototyp besteht die Anke
kantstäben

aus vier zusammengesteckten Vi

Bei dieser Va dante
Gewicht zu verringi

rde die Klinge mit Aussparung versehen - um ihi

Zwei Stabpaare bilden die skelettierte Angel.

Die Klingenwurzel ist sauber in das Parierelement eingepasst.

schlagskraft verbessern. Hauptunter- einigen der Entwürfe durch eine Spiral-
:hied zu den zuvor gezeigten Entwür- feder, bei anderen aber durch ein Gas-

fen: Der Antrieb sollte nur noch bei druckelement erfolgen. Den Einzeltei-
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